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Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 251 Januar 2014

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

Willkommen: Ein Dorf  freut sich über seine Flüchtlinge
Wunderbar: Harrys Hafenbasar präsentiert Schätze aus aller Herren Länder

 Widersprüchlich: Das Theaterexperiment „Schwarze Augen, Maria“

Wander-
arbeiter 

Bekanntes Thema, neue 
Sicht: eine Fotoausstellung 

im Museum der Arbeit.  

1_HK251_IN   1 19.12.13   11:01

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 255 Mai 2014

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

Unterkünfte in Hamburg: Sozialsenator Scheele unter Druck
Chatten im Seemannsheim: Matrosen freuen sich auf  Abwechslung

Rätsel in Rahlstedt: Seltsame Geräusche in ruhiger Umgebung

Willkommen!
Für das Projekt Hotel Hamburg öffnen 
Hamburger ihre Türen und werden 

zu Gastgebern für andere Hamburger 

01_HK255_IN   1 22.04.14   13:34

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 259 September 2014

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

Nicht wegsehen: Cap-Anamur-Gründer Rupert Neudeck im Gespräch
Einfach mal hingehen: Insulaner und Skater im Königskinderweg in Schnelsen 

Durchhalten: Wenn Depressionen das Leben zur Hölle machen

  Keine 
Zauberei

Schauspieler Rufus Beck 
spielt mit Sohn Jonathan 

in Hamburg Theater  

1_HK259_IN   1 25.08.14   12:06

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 260 Oktober 2014

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

Eine Stadt ist gefordert: Tobias und Mujib brauchen ein Zuhause 
Ein Dorf  zieht um: In Sam Dzong in Nepal gibt es kein Wasser mehr

Ein Poet slammt: Nico Semsrott macht Tragisches saukomisch

  Alle(s) drin
In der Neuen Mitte Altona 
soll jeder leben können,  

Menschen mit 
und ohne Handicap.

01_HK260_IN   1 25.09.14   12:24

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 261 November 2014

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

Schon weg: Ein filmischer Nachruf  auf  die Esso-Häuser 
Schon länger weg: Persönliche Erinnerungen an 25 Jahre Mauerfall 

Ganz schnell weg: Unterkünfte bleiben in Hamburg Mangelware

Habe 
die Ehre!
Schauspielerin Birte 
Schnöink bekommt den 
Boy-Gobert-Preis

01_HK261_IN   1 28.10.14   13:23

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 262 Dezember 2014

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

Genervt: Ottensen macht mobil gegen Bürobau auf  dem Zeise-Parkplatz
Gemütlich: Bestseller-Autor James Bowen über Weihnachten mit Kater Bob 

Gigantisch: Straßenkünstler ecb malt Riesenporträts auf  Häuserfassaden

 Weihnacht 
ist Heimat 
Silvia und andere 
Hinz&Künztler 
erzählen vom Fest.

1_HK262_IN   1 24.11.14   11:22

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 256 Juni 2014

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

  Rebell im Ruhestand: Elbfischer Heinz Oestmann geht von Bord
Flüchtlinge in Hamburg: Warum der Wohnort ihre Zukunft mitbestimmt

Märchen im Bild: Atelierbesuch bei Künstler Albert Schindehütte

Ein Spiel 
für alle!

Weltweite Leidenschaft: 
Fotograf  Levon Biss hat 

Fußballplätze rund 
um den Globus besucht. 

1_HK256_IN   1 21.05.14   11:27

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 257 Juli 2014

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

Vertreibung: Am Nobistor ist kein Platz mehr für Obdachlose 
Vergnügung: „Plietsch!“ – Das Sommerrätsel geht in die sechste Runde

Veränderung: Im Wichelkamp ist ein Nachbarschafts-Idyll in Gefahr

Unser 
Rocky!
Musical-Star 
Drew Sarich 
boxt sich 
durch – auf  
der Bühne 
genauso wie 
im richtigen 
Leben. 

1_HK257_IN   1 24.06.14   11:24

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 258 August 2014

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

 Andy Grote: Spaziergang mit dem Bürgermeister von Mitte
Heidi Kabel: Ihre Tochter Heidi Mahler erinnert an ihre berühmte Mutter 

Kai Diekmann: Mit Rauschebart und Kapuzenpulli unterwegs für uns

Sagenhafte
Schätze

Mitarbeiter des Völker-
kundemuseums zeigen 

ihre Lieblingsstücke. 

01_HK258_IN   1 23.07.14   14:02

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 252 Februar 2014

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

Vorurteile: Warum die Zuwanderungsdebatte populistisch ist
Ohne Urteil: Afrikanische Bootsflüchtlinge stranden auf  Malta im Gefängnis

 Nach dem Urteil: Psychisch kranke Straftäter im Maßregelvollzug

Mehr
Leben! 

Auch mit 89 Jahren hat 
Schauspieler Hannes 
Stelzer  noch viel vor. 

1_HK252_IN   1 27.01.14   12:19

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 253 März 2014

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

Über Grenzen gehen: eine Brücke zwischen Lampedusa und St.Pauli
Über die Elbe springen: Wilhelmsburg nach der IBA

Über ziemlich beste Freunde sprechen: Hardy Krüger junior im Interview

Mutig
Bedroht, beleidigt, verprügelt –  
doch ungebrochen: die indische 
Journalistin Tongam Rina

1_HK253_IN   1 25.02.14   10:28

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 254 April 2014

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

Schmutzig: Wie Arbeiter in einer Wurstfabrik ausgebeutet werden
Eigensinnig: Warum Giovanni di Lorenzo nicht mit den Wölfen heult

Übrig: Als Sperrmülltage in Hamburg noch Happenings waren

Heißkalt!
Street-Art-Künstler Zevs malt
mit Wärme und Kälte.

1_HK254_IN   1 24.03.14   12:43

Rückblick und Ausblick
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Ein neues Zuhause
Auch im Winter 2013/2014 hatten wir wieder ein eigenes kleines Winternotquartier eingerich-
tet. Für 16 Hinz&Künztler wurde ein Bürogebäude angemietet und eingerichtet. Natürlich von 
Ihren Spenden. Dafür vielen Dank!

Mit unserem kleinen Winternotquartier 
hatten wir Glück. Dank Ihrer Spende muss-
ten wir nicht, wie das staatliche Winternot-
programm, am 1. April schließen. Unsere 
16 Verkäufer konnten zwei ganze Jahre dort 
bleiben. 

Als wir absprachegemäß das Haus nach 
zwei Jahren zurückgaben, vermittelten wir 
acht Hinz&Künztler in andere Unterkünfte. 
Drei gingen wieder auf  die Straße. 

Für fünf  Hinz&Künztler, die als Gruppe 
zusammenbleiben wollten, suchten wir hän-
deringend nach einer Alternative. Schließ-
lich meldete sich eine Leserin, die auch Mit-
glied in unserem Freundeskreis ist: Sie hätte 
ein kleines, leer stehendes Haus, mitten im 
Grünen, in einem gemütlichen Wohngebiet. 

Sie war dann aber doch von ihrem eigenen 
Mut überrascht, als sie sich entschied, das 
Haus an uns und unsere Gruppe zu vermie-
ten.

Nach Zögern und Unsicherheit auf  bei-
den Seiten hat sich das gemeinsame Woh-
nen zu einer harmonischen Gemeinschaft 
entwickelt. Hinz&Künztler Fritz hat mit sei-
nem grünen Daumen den Garten verschö-
nert und sogar den Teich neu angelegt. Die 
Beziehung zu den Nachbarn ist prima.

Und: Die neuen Bewohner konnten sich 
nun ganz offiziell mit festem Wohnsitz an-
melden. Ein tolles Leuchtturmprojekt! Wir 
würden uns sehr freuen, wenn mehr Ver-
mieter so mutig wären und uns eine Woh-
nung oder ein Haus anbieten würden.
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wir freuen uns über die gute Auflage. Im 
Jahr 2014 verkauften wir 830.558 Hefte 
(2013 waren es 819.619). Trotzdem sind die 
Erlöse aus dem Verkauf in diesem Jahr ge-
ringer als im Vorjahr. Das liegt daran, dass 
wir unsere Jubiläums-Ausgabe zum 20. Ge-
burtstag im November 2013 mit einer Auf-
lage von 100.000 Stück für 2,20 Euro statt 
1,90 Euro auf den Markt gebracht haben. 

Das Sonderheft „Tierisch 
gute Freunde“ erschien im 
Oktober 2014 mit einer 
Auflage von 40.000 Stück. 
Bis heute, im Juli 2015, sind 
davon rund 20.000 Stück 
verkauft. 

Wenn Sie unsere Zah-
len studieren, werden Sie 
feststellen, dass die Perso-
nalkosten den größten Teil 
unserer Ausgaben ausma-
chen. Insgesamt sind 28 
Mitarbeitern festangestellt. 
Wir sind unglaublich stolz 
darauf, dass elf von ihnen 
ehemalige Verkäufer sind. Allein in diesem 
Jahr konnten wir zwei Stellen mit Verkäu-
fern besetzen: die Hausmeisterstelle und 
eine im Vertrieb. 18 Mitarbeiter sind in 
Teilzeit angestellt. Alle Angestellten werden 
natürlich nach dem für das Diakonische 
Werk gültigen Tarif bezahlt. 

Dass wir ein so großes Team sind, liegt 
an der Vielzahl von Aufgaben, die wir 
erfüllen: Wir gestalten und produzieren 
monatlich ein Magazin, wir haben einen 
Vertrieb mit 520 Verkäufern, die von Ver-
triebsmitarbeitern begleitet werden. Wir 

Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Wegbegleiter,

bieten den Verkäufern professionelle Bera-
tung. Wir müssen unsere Spenden selbst 
einwerben, da wir keine Zuschüsse für das 
Projekt bekommen. Höchstens – wie jeder 
andere Betrieb auch – Zuschüsse für Lang-
zeitarbeitslose. Wir bieten Stadtrundgänge 
und Vorträge an und sind auf vielen Veran-
staltungen präsent. Außerdem sind wir eine 
politische Stimme in der Stadt.

Zusätzlich realisieren wir 
viele kleine Projekte, die  
betreut und umgesetzt wer-
den wollen. Zum Beispiel 
unser kleines Winternot-
quartier (siehe Rückseite). 
Und wir arbeiten immer 
noch daran, ein eigenes 
Haus zu bauen. 

Von 520 aktiven Ver-
käufern sind rund 60 ru-
mänischer Herkunft. Zum 
ersten Mal haben wir einen  
Minijob an eine rumäni-
sche Verkäuferin vergeben. 
Für sie bedeutet das den 

Einstieg in den Arbeitsmarkt. Außerdem 
haben wir eine rumänische Sozialarbeite-
rin für zehn Stunden die Woche eingestellt. 

Unverändert spüren wir die Großzügig-
keit der Hamburger auch im guten Spen-
denaufkommen. 865.000 Euro Spenden 
sind 2014 unserem Projekt zugute gekom-
men. Danke für Ihr Vertrauen!

 
    Dr. Jens Ade, Geschäftsführer
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Das Betriebsergebnis 2014
ERLÖSE 2014 2013 2012

verkaufte Exemplare 830.558 819.619 768.397

Umsatzerlöse Zeitungsverkauf  679.000 € 727.000 € 636.000 €

Umsatzerlöse Sonderheft 86.000 € 98.000 € 89.000 €

Umsatzerlöse Anzeigen 109.000 € 113.000 € 115.000 €

* Übrige Erlöse  (Stadtrundgänge, Veranstaltungen etc.) 29.000 € 61.000 € 57.000 €

Umsatzerlöse Warenverkauf 26.000 €

939.000 € 999.000 € 897.000 €

* Allgemeine Spenden 579.000 € 871.000 € 840.000 €

Erlöse Freundeskreis 244.000 €

* Sponsoring 28.000 € 66.000 € 61.000 €

Spenden/Vermächtnisse für Sonderprojekte 41.000 €

Zuschüsse (für Langzeitarbeitslose, bezahlt die Agentur für Arbeit) 34.000 €

103.000 € 937.000 € 901.000 €

Übrige Erträge (Auflösung Rückstellung, Investitionszuschüsse) 30.000 € 27.000 € 21.000 €

SUMME ERLÖSE 1.895.000 € 1.963.000 € 1.819.000 €  

AUFWENDUNGEN 2014 2013 2012

Personal (Gehälter, Sozialabgaben, Altersvorsorge) 958.000 € 912.000 € 828.000 €

* Betriebliche Aufwendungen (Miete, Instandhaltung, Heizung etc.) 424.000 € 413.000 € 347.000 €

Betreuungsaufwand (Lebensmittel, Kaffee, Einzelheiten) 42.000 €

Honorare (freie Redakteure, Fotografen, Layout) 261.000 € 261.000 € 269.000 €

Foto-, Belichtungs-, Druckkosten 160.000 € 179.000 € 174.000 €

Abschreibungen 21.000 € 25.000 € 22.000 €

Übrige Aufwendungen (Mitgliedsbeiträge, Versicherungen, Bankgebühren) 12.000 € 29.000 € 14.000 €

SUMME AUFWENDUNGEN 1.878.000 € 1.819.000 € 1.654.000 €

Steuern, Einkommen, Ertrag 16.000 € 10.000 € 7.000 €

Rücklagen-Einstellung 156.000 € 285.000 € 241.000 €

Rücklagen-Entnahme 155.000 € 151.000 € 83.000 €

BETRIEBSERGEBNIS 0 € 0 € 0 €

Mit den Erlösen des Monatsmaga-
zins finanziert sich die Zeitung selbst.
Die Spenden verwenden wir für 
das Projekt. Damit werden alle übrigen 
Personalkosten finanziert; aber auch die 
Miete, Freizeitangebote und Feste, ein 
VW-Bus, Kaffee und Tee, Verkäufer-
westen und -ausweise und vieles, vieles 
mehr.

Dr. Jens Ade

Die Personalkosten machen mehr als 
50 Prozent der Gesamtkosten aus. Immerhin 
haben wir insgesamt 28 Mitarbeiter. Alle mit 
festem Arbeitsvertrag. 11 davon sind ehemalige 
Verkäufer (siehe Grafik). 18 Angestellte arbeiten 
in Teilzeit. 
In den Herstellungskosten Zeitung sind 
die Honorare der freien Redakteure und Fotografen,  
sowie die Produktionskosten enthalten.

*  Zur größeren Transparenz schlüsseln wir 

ab 2014 Positionen noch detaillierter auf.
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